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Von Alois Schießl

München. Der bayerische Wirt-
schaftsminister Martin Zeil hat ges-
tern in München 50 bayerische Fir-
men ausgezeichnet, die in den ver-
gangenen fünf Jahren bei Umsatz
und Mitarbeiterzahl besonders
stark zugelegt haben. Unter ihnen
sind auch vier aus Niederbayern −
und ein Unternehmen, das in Pas-
sau eine große Niederlassung hat.

Bei den niederbayerischen
Wachstums-Champions handelt es
sich um die Zambelli-Gruppe mit
Sitz in Haus im Wald bei Grafenau,
die AVP Automobilgruppe aus
Deggendorf/Plattling, die Otto
Spanner GmbH aus Bayerbach und
die Penzkofer Bau GmbH in Regen.
Die msg systems AG, die ebenfalls
ausgezeichnet wurde, stammt zwar
aus München, hat aber mit einer
großen Niederlassung mit 380 Mit-
arbeitern in Passau einen starken
Niederbayernbezug.

Zeil sagte bei der Preisverleihung,
die heuer bereits im zehnten Jahr er-
folgte, die prämierten Unternehmen
seien Vorbild für unternehmeri-
schen Mut, Nachhaltigkeit, Innova-
tionskraft, Mitarbeitermotivation
und im Wahrnehmen von Chancen.
Sie seien weit über den Schnitt ihrer
jeweiligen Branchen gewachsen
und beste Repräsentanten des Mit-
telstandes, der in Bayern von rund
600 000 Betrieben gebildet werde.

Am Wettbewerb um die Preise
hatten sich bayernweit über 200 Fir-
men beteiligt; aus Niederbayern ka-
men davon 22.

Das Dachsystem- und Regal- so-
wie Caravanzulieferer-Unterneh-
men Zambelli legt nach Angaben
von Firmengründer Franz Zambelli
auf überschaubares und rentierli-
ches Wachstum Wert. In diesem
Jahr werde ein Umsatz von 95 Mil-
lionen Euro erwartet; 2010 seien es
88 Mio. Euro, 2009 rund 82 Mio.
und 2008 etwa 86 Mio. gewesen. Die
Mitarbeiterzahl liege aktuell bei 860
nach 810 im Vorjahr, 800 im Jahr
2009 und 760 im Jahr 2008. Erfolgs-

Bayerischer Wachstumspreis für
vier niederbayerische Firmen

gründe seien internationale Aufstel-
lung mit zehn Werken in fünf Län-
dern sowie ein breites Produktange-
bot rund um Dach- und Regalsyste-
me und Caravanteile. „Und bei al-
lem Wachstumswillen stürzen wir
uns nicht blindlings in Abenteuer.
Wir denken langfristig, über den Tag
hinaus“, betont Zambelli.

Die ebenfalls gestern in München
ausgezeichnete AVP Automobil-
gruppe wurde vor erst elf Jahren von
Franz Xaver Hirtreiter mit damals
35 Mitarbeitern in Regen gegründet.
2008 hatte das Unternehmen schon
490 Beschäftigte, die 233 Mio. Euro
Umsatz schrieben. Bei gleicher Per-
sonalstärke wurden 2009 bereits
244 Mio. Euro erwirtschaftet. 2010
wurde die Belegschaftszahl auf 525
aufgestockt; der Umsatz stieg auf

Konzept und Mitarbeiter
Haupterfolgsgründe

283 Mio. Euro. Und für heuer erwar-
tet Hirtreiter einen Umsatz von 300
Millionen Euro, den 600 Mitarbei-
ter erwirtschaften sollen. Heute ist
AVP an 17 Standorten mit Autohäu-
sern vertreten; jährlich werden rund
10 000 Autos vermarktet. Das richti-
ge Konzept, hochqualifizierte und
motivierte Mitarbeiter und das Nut-
zen von Marktchancen nennt Hirt-
reiter als stärkste Erfolgsgründe.

Zu „Bayerns Best 50“ zählen darf
sich auch die Bayerbacher Otto
Spanner GmbH. 1951 als Huf- und
Wagenschmiede gegründet, ist sie
heute ein hochspezialisierter Me-
tallteil-Zulieferer von Auto- und
Lkw-Herstellern sowie anderer In-
dustrieunternehmen. Außerdem ist
die Spanner GmbH, die auch Werke
in Neufahrn, in Berlin und der Slo-
wakei betreibt, in den Bereichen er-
neuerbare Energien und Elektro-
nikbauteile aktiv. Laut Firmenchef
Helmut Spanner ist das Unterneh-
men enorm gewachsen. Heuer sol-
len 350 Mitarbeiter 75 Millionen

Euro Umsatz er-
wirtschaften; das
seien neun Millio-
nen und 50 Mitar-
beiter mehr als im
Vorjahr. 2009 ha-
be der Umsatz bei
26 Mio. Euro, und
die Belegschafts-
zahl bei 275 gele-
gen. Auch Span-
ner nennt Innova-
tionskraft, breite
Aufstellung bei
Produkten und
Kunden, und Mi-
tarbeiterqualität
als Erfolgsbasis.

Qualität, Zu-
verlässig- und
Nachhaltigkeit,
ein besonders um-
fängliches Ge-

samtangebot im Bereich schlüssel-
fertiges Bauen, eine hohe Ausbil-
dungsquote und „vor allem Ehrlich-
keit“ bezeichnet Alexander Penz-
kofer als Grundlage der guten
Entwicklung seiner von ihm 1997
gegründeten Firma Penzkofer Bau
in Regen. Zwar habe der Ein- und
Mehrfamilienhausbau insgesamt
angezogen, sein Unternehmen aber
sei weit stärker als die Branche ge-
wachsen. Lag der Umsatz laut
Penzkofer 2008 und 2009 bei zehn
Millionen Euro und die Mitarbeiter-
zahl bei 35 bzw. 45, so seien im ver-
gangenen Jahr 16 Millionen Euro er-
wirtschaftet worden, weshalb auch
40 neue Mitarbeiter eingestellt wor-
den seien. Heuer liege die Mitarbei-
terzahl sogar bei 125; das Umsatz-
ziel betrage 20 Mio. Euro.

In Ismaning bei München hat die
msg systems AG ihren Stammsitz −
die größte Niederlassung aber hat
sie in Passau. Allein heuer wuchs
die Mitarbeiterzahl hier um 66 auf
380. Zum Jahresende sollen es min-
destens 400 sein. In Deutschland ist
die Unternehmensgruppe neben der
Firmenzentrale in Ismaning und der
Niederlassung Passau an zehn wei-
teren Standorten präsent, sowie mit
Tochter- und Landesgesellschaften
in zehn weiteren Ländern. msg ist
laut Firmenchef Hans Zehetmaier
eines der führenden IT-Beratungs-
und Systemintegrationsunterneh-

men u.a. für Versi-
cherungen, Indus-
trie, Handel, Be-
hörden, Banken
oder Dienstleister.
msg machte 2008
mit 2500 Mitarbei-
tern einen Umsatz
von 306 Mio. Euro,
2009 mit 3055 Be-
schäftigten 364
Mio. Euro und

2010 mit 3200 Mitarbeitern 392 Mil-
lionen Euro. Das Umsatzziel für
heuer beträgt laut Hans Zehetmaier
454 Millionen Euro.

Von Alois Schießl

Passau. Die weiter fortschreiten-
de Globalisierung mit noch schnel-
leren Konjunkturschwankungen,
härterem Wettbewerb und weltwei-
ten und damit wegen der Zeitver-
schiebung rund um die Uhr laufen-
den Entwicklungen, Produktionen
und Kundennachfragen „kann
nicht ohne Auswirkungen auf den
deutschen Arbeitsmarkt bleiben“.
Das sagte gestern in Passau Bertram
Brossardt, Hauptgeschäftsführer
der Vereinigung der Bayerischen
Wirtschaft (vbw). Notwendig sei ei-
ne weitere spürbare Flexibilisierung
des Arbeitsmarktes.

Die derzeit niedrige Arbeitslosig-
keit sei auch auf die bereits eingelei-
teten Flexibilisierungsmaßnahmen

Wirtschaft fordert: Arbeitsmarkt
muss noch flexibler werden

wie die Deregulierung der Zeitar-
beit zurückzuführen. „Hier muss
nicht nur eine Rolle rückwärts ver-
hindert werden, es sind weitere
Schritte notwendig, damit sich die
Firmen auf die kommenden Heraus-
forderungen der noch stärkeren in-
ternationalen Vernetzung einstellen
können“, sagte Brossardt.

Konkret forderte er: Der Kündi-
gungsschutz sollte erst ab einer Be-
triebszugehörigkeit von mindestens
drei Jahren gelten (bisher nach
sechs Monaten), Arbeitgeber und -
nehmer sollten vorab frei vereinba-
ren können, dass das Arbeitsver-
hältnis gegen Zusage einer einver-
nehmlichen Abfindung aufgelöst
werden kann, ohne dass eine Klage
möglich sei, die sachgrundlose Be-
fristung von Arbeitsverhältnissen

sollte von bisher zwei auf bis zu fünf
Jahre ausgeweitet und die Arbeits-
zeit bis auf 48 Stunden/Woche ver-
längert werden können. Außerdem
solle die Arbeit der Betriebsräte auf
die Belegschaft begrenzt werden.

Laut MdL Bernhard Roos ist
keine Änderung der Kündigungs-
schutzregelungen notwendig. Jähr-
lich gebe es in Deutschland 3,5 Mil-
lionen Kündigungen, und nur ein
Bruchteil lande vor Gericht. Außer-
dem: Unternehmer, die noch mehr
Flexibilität wollten, müssten wissen,
dass sie die nicht umsonst bekämen.

Ludwig Maier vom DGB Bayern
meinte, mehr Flexibilität bedeute
meist mehr Arbeit sowie weniger
Geld und Sicherheit für die Beschäf-
tigten. Dabei lebe schon heute jeder
zweite Unter-25-Jährige in einem a-
typischen Arbeitsverhältnis: „Und
da wird es mit Konsum und Fami-
liengründung schwierig“, sagte er.

Unterstützung erhielt Brossardt
von Wilhelm Rehm, dem Chef der
ZF Passau GmbH. International tä-
tige Firmen müssten heute 24 Stun-
den am Tag erreichbar sein und
marktgerecht, das heiße schnell, die
Produktion runter- und hochfahren
können. Die Arbeitsbedingungen
müssten dem angepasst werden.

MdEP Manfred Weber sagte, Ver-
änderungen seien notwendig, doch
dürfe dabei der berechtigte Schutz
der Beschäftigten nicht unter die
Räder kommen.
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Der bayerische Wirtschaftsminister Martin Zeil (Mitte) zeichnete (v.l.) Franz Zambelli, Ale-
xander Penzkofer, Helmut Spanner und Franz Xaver Hirtreiter aus. − F.: Studio SX Heuser

Locker im Umgang aber hart in der Sache gaben sich bei der Diskussion
um Arbeitsmarktreformen (v.l.) Bertram Brossardt vom vbw, Ludwig Maier
vom DGB Bezirk Bayern, MdL Bernhard Roos (SPD), MdEP Manfred We-
ber (CSU) und Wilhelm Rehm, Chef der ZF Passau GmbH. − Foto: Schießl


